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Der AuWeg Ker jungm Völker
Von Oskar Krüger

aussteigende Elend in einmütigem Wille » zu be¬
seitigen .

Co versank eine Welt in Krise und Arbeits -
losigkeit . Liberalismus , Chauvinismus
und Marxismus tragen gleicher -
maßen die Schuld daran , und sie werden,
wo diese Kräfte beute noch am Ruder sind , auch
jetzt mit der Geißel der Krise nicht fertig . Ihnen
fehlt die innere Geschlossenheit , die völkische Ver-
bundenheit . der nationale Zusammenhalt , ihnen
fehlt der Zungbronnen — nationalsozialistischer
Zielsetzung .

Während rings um uns Krisennot und Er -
werbslosenelend die Völker nach wie vor in Bann
schlagen , ist das nationalsozialistische Deutschland
an die Arbeit gegangen und griff dem Uebel an
die Wurzel . Dr . Lei , fand dafür in seiner großen
Rede in Köln die so bemerkenswert einfache , und
doch so richtige These :

Wir haben der Politik der Uitver -
lunst den Willen und die Politik der

Vernunft entgegengesetzt .
Auf dieser Basis bietet das nationalsozialistische

Deutschland dem gutwilligen Auslande die Hand.
Utopische Zielsetzungen lehnen wir ab !

Wenn Dr . Leu in Köln in Anwesenheit eines
Führers des italienischen Faschismus von der
„Geburtsstunde einer neuen Internationale "
sprach , so meinte er damit de» Zusammenschluß
von Völker » , die , stolz aus ihre völkische Eigenart
und geschlossen in ihrem nationalen Willen , eine
Politik der Vernunft zu treiben willens
sind , eine Politik der Kultur und des
Wiederaufbaues der Welt durch Ausrich -
tung der Nationen , eine Politik der gegenseitigen
Achtung und Gleichberechtigung und
der ehrlichen Hilfe .

SSanzZkreif dies M̂arxismus i

Spaniens Krise - eine Lehre fnr!tn deutschen gfeteitte

Sie große Rede Dr . Leys . des Führers der
Deutschen Arbeitsfront , die dieser anläßlich der
« roden Kundgebung der Arbeitsfront in Köln ge .
halten hat . bildet in zunehmendem Umfang das
Tagesgefvräch der deutschen Arbeiterschaft in den
Betrieben , und das mit Recht . Die Zukunft wird
erweisen, da « diese Rede einen
Wendepunkt in der Geschichte der Arbeiter -

bewegung
nicht nur Deutschlands, sondern der ganzen Welt
darstellt.

Der Führer der größten Arbeiterorgani -
sation der Welt hat den Zusammenbruch al -
ler bisherigen internationalen Zusammen -
lchlüsse der Arbeiterverbände festgestellt und
von einer Geburtsstunde einer neuen Znter -
nationale gesprochen , die ganz fraglos im
Werden begrifsen ist.

Während die von der Internationale beherrscht
gewesene Tagung des Internationale .» Arbeits -
amtes in Genf , der Kongre » der Gewerkschasts -
internationale in Brüssel , die Tagung des
Exekutivkomitees der volitische » 2 . Internatio¬
nale in Paris und die Tntsache des umfassen -
den Mitgliederverlustes aller Sektionen der Znter -
nationale in allen Ländern die Etappen bilde »,
in denen sich der Riederbruch des internationalen
Marxismus vollzieht, zeigt sich jenseits der Ebene
von Marxismus und Reaktion auf im wesentlichen
gleichartiger völkischer Grundlage

der Aufstieg junggewordener Völker ,
die einander die Hände reiche» wollen .

Der geistige Bankrott der marxistischen Znter -
nationale ist schon seit zwei Jahrzehnten ossen-
bar . Die utovische Zdee der „Solidarität " eines
imaginären „internationalen Proletariats " ist
bereits 1914 , beim Ausbruch des Weltkrieges ,
von der Wirklichkeit , von der Bildfläche herunter -
gefegt worden. Als dennoch , nach dem Krieg , die
Wiedererrichtung der Internationale betrieben
wurde , hat die Tatsache, dag die Internationale
die volitische und wirtschaftliche Versklavung
»anzer Völker , wie sie in Versailles , St . Germain
und Trianon festgelegt worden ist . nicht nur m i t-
gemacht , sondern sogar bewußt gefördert , ge-
wollt und unterstützt hat . der wiedererstandenen
Internationale schon in ihrer neuen Eeburts -
stunde moralisch das Genick gebrochen .

Es ist ganz erstaunlich, wie wenig Widerstand
das Novemberdeutschland dem Treiben der In -
ternationale geleistet hat , erstaunlich, wie ge -
rissen , wie hart und brutal die ausländischen So-
zialdemokraten in der ganzen Nachkriegszeit das
Instrument der Internationale gegen Deutsch -
land haben ausnützen dürfen !

Die Ausplünderung der deutschen Arbeiterschaft
durch die Versklavnngsdiktate ( Dmves -Diktat und
Aoung - Dittatl wäre ja doch niemals denkbar , nie -
mals möglich gewesen , wenn die Drahtzieher der
marxistischen Internationale die Unterjochung
des deutschen Arbeitertums nicht als eines ihrer
erstrebenswertesten Ziele betrachtet und darnach
auch praktisch ihre Politik eingestellt hätten !

Die Internationale wurde nußenpolitisch zum
Instrument französischer Gewaltvolitiker und
ihrer Hegemonie über Europa , sie wurde wirt -
schaftlich zum Znstrument der Abwürgung der Ar-
beitsstätte» der deutschen Arbeiterschaft , ihre Trä -
ger wurden Kulturbolschewisten, ihr Programm
wurde ein Erzeugnis geistiger Minderwertigkeit .Der Weltwirtschaftskrise stand die Internationale
fassungslos und hilflos gegenüber, dem libe-
ralistischen Kapitalismus wurde sie zum Bundes -
genossen . Von internationaler „Solidarität "
des „Proletariats aller Länder " war praktisch
keine Rede mehr . Liberale Chauvinisten und
internationale Marxisten trieben Arm in Arm
Politik gegen Deutschland .

Die Sektionen der Internationale in Deutsch -
land . die Sozialdemokratische Partei , die „freien "
Gewerkschaften und die ihnen verwandten Gruo -
ven , haben aus alledem nichts gelernt . Blind
und tölvelhajt sind sie den ausländischen
Drahtziehern immer wieder ins
Garn gegangen . Ja , sie haben dem chau-
vinistischen Treiben der Internationale auch noch
„geistige " Grundlagen zu geben gesucht. Während
die a n d e r e n in der Praxis aus die B e s ch l ü s-
se der Internationale pfiffen und die
liberalistisch- kavitalistischen Versklavnngsdiktate
ihrer Regierungen gegen Deutschland unterstütz -
ten . lief der ,Hntern « tionalismus " der deutschen
Sektionen der Internationalen letzten Endes so-
gar aus eine Ablehnung aller nationalen Pflich -
ten gegenüber Land und Volk und Staat hinaus ,und wenn sie ihr . .Krieg dem Kriege !" ins Land
hineinichrieen. so setzten sie an die Stelle von
Auseinandersetzungen zwischen den Natipnen
den Krieg Klasse gegen Klasse . Sie zerrissen da -
mit die Völker und machten sie unfähig , die ge-
rade dadurch mit hervorgerufene Not und das

Die Herrschaft international eingestellter Mar -
xistcn in Spanien hat in der sozialdemokratischen
Agitation in Deutschland lange Zeit eine große
Rolle gespielt . Freigebig verteilte die marxistische
Presse in Deutschland den spanischen Marxisten
spaltenlang Vorschußlorbeeren, monatelang war
es geradezu Mode geworden, Tag für Tag „Er -
rungenlchaften" aus Svanien zu berichten, von
..kulturellen Fortschritten " und von einem „ wirt -
schaftlichen Aufstieg" zu reden, die „Grad -
linigkeit" der svanischen Sozialdemokraten zu lo -
Ken und ihre „Führer " über den Schellendaus zu
beweihräuchern, nicht ohne jedesmal mit hochge-
zogenen Augenbrauen dazu zu setzen , daß die
deutsche Arbeiterschaft das gleiche haben
könne , wenn sie nur — die SPD unterstützen
würde.

Und nun ist es mit der marxistischen Herrschaft
in Spanien zu Ende. Sang - und klanglos ist die
Regierung zurückgetreten, und der marxistische
E !?or ihrer Lobredner in Deutschland befindet
sich als Front von verstoßenen Landesverrätern
außer Landes .

Es ist Svanien unter marxistischer Herrschaft
wahrlich nicht gut ergangen . Natürlich ist auch
die Weltwirtschaftskrise an Spaniens Grenzen
nicht stehen geblieben, aber ihre Auswirkungen
trafen die spanische Wirtschaft und damit auch
Spaniens Arbeiterschaft in einer Härte , die
eine entschlossene und wirklich zielbewußt wir -
kende Regierung sehr wohl hätte mil -
der » können . Davon konnte indes in Svanien
keine Rede sein .

Zm Gegenteil : marxistische Experimente und
ständige , vom Klossenkampsstandpuntt diktierte
Eingriffe in die immer rascher niederbrechende
Wirtschaft liehen die Not zu einem Umfang an -
steigen , das, man sich nur wunder » kann . Önsi die
Geduld und die Langmut des spanischen Volkes so
lange ausgereicht bat .

Nicht nur in der In d u st r i e und im M i t -
telstand , sondern auch in ter Landwirt¬
schaft erreichte das Elend der Bevölkerung ei -
nen kaum vorstcllbaren Grad . Dabei haben die
marxistischen Herren Spaniens auf die Not der
für Spaniens Volkswirtschaft in weitem Umfang
geradezu ausschlaggebenden Landwirtschaft nicht
nur überhaupt keine Rücklicht genommen,
sondern sie auch noch durch Enteignungen
verschärst , die agitatorisch aus die Landarbeiter
und Kleinbauern einen ..guten Eindruck" machen
sollten . Aber gerade unter dielen haben diese
Masnahmen böses Blut gemacht . Die Mil -
lion Ar enteigneten Bodens wurde nämlich un-
ter den Landarbeitern und Kleinbauern nicht
etwa ausgeteilt , sondern in „sozialistische" Regie
genommen. Staatsbeamte , die von Landwirt -
schaft nicht viel verstehen, verwalten den enteig-
neten Besitz „zugunsten" des Staates . Es ist
nichts dabei herausgekommen. Jetzt werden
Zehntausend ? von Pächtern gesucht.

In der Industrie gab es währenddessen nichts
als Kämpfe untereinander . Die marxistische Re >
gierung hat den schweren Auseinandersetzungen
zwischen Unternehmern und Arbeitern kein End »
bereiten können . Zn Barcelona wurde nicht we-
niger als vier Monate von den Bauarbeitern
ununterbrochen aus politische » Grü »de» gestreikt .
Zn den Industriezentren haben Terrorakte und
Gewalttaten , ja Attentate ans Wirtschaftsführer
usw . überhand genommen . Regelrecht orga „ i .
sierte Ueberfallgruppen haben Bankgeschäfte ge-

stürmt , Läden ausgeräumt , landwirtschaftliche
Höfe überfallen und geplündert . Ein Streik folgte
dem anderen .

Die Regierung hat alledem in aufreizender
Fassungs- und Ziellosigkeit gegenüber gestanden.
Der Arbeiterschaft ist es immer schlechter gegan-
gen , während die Wirtschaft selber unter
den vom Klassenkamvfgrundsatz diktierten Maß -
nahmen der marxistisch geführten Regierung im -
mer mehr dem Zusammenbruch zuge -
trieben wurde . Spanische Blätter enthüllen
heute unglaubliche Zustände. Städtische Kassen
in Barcelona haben seit Monaten ihren Arbei-
ter » keinen Lohn mehr zahlen können .

Achnliche Zerstörungen hat das spanische Volk
auch aus kulturellem Gebiet erleben müssen .

Allein in Barcelona werden demnächst
70000 Schulkinder ohne Schule sein !

Dafür hat die Regierung religiös eingestellte
Schulen der Auflösung preisgegeben, aber
k o m m u n i st i s ch e , ja sogar a n a r ch i sti s ch
geleitete Schulen nicht nur zugelassen , sondern
auch sür ihren Fortbestand zu sorgen ver-
sprachen .

S t a a t s p o l i t i s ch hat die marxistische
Herrschaft zu einer Untergrabung der staatlichen
Autorität geführt . Raub und Mord , Vrandstif-
tungen , Bandeniiberfälle und dergleichen wurden
zur Tagesordnung . Handel und Wandel liegen
am Boden.

Spanien hat einen derartigen wirtschaft --
lichen Tiefstand , wie ihn die marxistische
Herrschast jetzt nach ihrem Zusammenbruch
zurückläßt , noch nicht erlebt .

Kein Wunder , daß das Ivanische Volk nach alle-
dem seine Abneigung gegen die marxistische Wirt -
schaft immer stärker bekundete und die Regierung
schließlich derart unter Druck setzte , daß der Rück-
tritt zu erwarten war.

Die neue Regierung ist inzwischen bereits ge -
bildet . Es steht sest , daß die Marxisten aus
der Regierung restlos herausgewor -
sen sind . Ob es bereits zu eindeutig anti -
marxistischen Maßnahmen kommen wird , wird ab -
zuwarte » sei» . Jedenfalls ist mit der Ausschif -
fuug der marxistischen Minister aus der Regierung
das Land Spanien silr die Znternatio -
nale auf immer verloren . Das spanische
Volk hat genug !

Wir Deutschen können den Wandel
in Svanien nur begrüßen . Wir Deutschen
sind Freunde des spanischen Volkes. Wir haben
es den Spaniern nicht v e r g e s s en , daß sie
im Kriege neutral geblieben sind und da -
mals die Deutschenhetze nicht mitge -
macht haben . Um so mehr wünschen wir den
Svaniern eine Regierung , die mit zielsicherer
Hand mit den marxistischen Exverimenten auf-
räumt und das Land wieder zur Gesundung
führt .

Wir wünschen das schon deshalb , weil die
marxistischen Minister das Land Spanien völlig
unter die Botmäßigkeit Frankreichs gebracht
haben .

Svanien hat kein Interesse an der Ausrecht -
« Haltung seines Zustande ? in der Welt , wie
er durch die „Friedens -Diktate " von Ver -
sailles nnd St . Germain geschossen worden
ist und wie er auch aus Spaniens Wirtschaft -
liche Verhältnisse würgend drückt.

Die spanischen Marxisten aber haben

der französischen Hegemonie über Eurova die
Stange gehalten und selbst der französischen Aus -
rüstung die Wege geebnet . Sie haben Spaniens
Landstraßen den französischen Generalen zum
Aufmarsch französischer Kolonialtruppen in Eu -
ropa ausgeliefert . Sie haben zugelassen , daß
Spaniens Souveränität in Spaniens Afrikazonc
angetastet wurde. Seit 1925 stehen französische
Truppen unangesochten auf spanisch- afrikanischem
Gebiet und haben augenscheinlich nicht übel Lust ,
daraus ein Gewohnheitsrecht zu machen und das
Gebiet sür Frankreich einzukassieren . Dabei hat
Spanien mit Frankreich in wirtschaftlicher Hin-
ficht die schlechtesten Erfahrungen gemacht . San -
delsverträge sind von Paris unter allerlei Vor -
wänden einfach nicht beachtet worden.

Spaniens Marxismus hinterläßt dem spanischen
Volt wirtschaftlich , staatspolitisch , kulturpolitisch
und außenpolitisch einen Trümmerhausen .
Wie überall , wo internationale Marxisten
herrschten , so haben sie auch in Spanien
B a n k e r o tt gemacht . Mit ihrem Zusammen -
bruch ist der Arbeiterichast der Welt erneut be-
wiesen worden , daß es mit den Rezepten der
Internationale nicht geht , daß die werktätige Be -
völkerung bitterster Rot ausgeliefert wird , daß
die Wirtschaftsbetriebe ruiniert werden , das, die
Völker zerrissen ins Elend hineinsteuern , lolange
sie marxistische Herren über sich dulden .

Das spanische Volk wird , wenn nicht alle An -
zeichen trügen , über kurz oder lang vor Neu-
wählen stehen . Mag es dann »eigen , was es
aus dem Zusammenbruch des Marxismus ge -
le r n t hat . Wir Deutschen werden die ersten
sein , die Svanien beglückwünschen werden, wenn
es sich aus seine völkischen Grundlagen , auf seine
Selbständigkeit , aus seine alte Kultur besinnt
und entschlossen seinen Wiederaufbau aus eigener
Kraft vornimmt .

Für uns deutsche Arbeiter find d>e Vorgänge
in Spanien ein « Lehre . Mag sie insbesondere
von denen beherzigt werden , die seinerzeit ans
die marxistische Presse hereingefallen find und
vielleicht allzu gutgläubig der Internationale
folgten , die nun auch in Spanien gezeigt hat , daß
sie nichts taugt , ja , daß sie das Eist der Völker
gewesen ist !

ehrreiche VergleiAe
Von Walter Schuhmann , M . d. R .

l . Sortsetzung .
Man muß einmal gegcnüberhalten : Wah¬

rend in Deutschland im Jahre 1333 bisher über
2 000 000 deutsche Arbeitnehmer wieder Arbeit ,
Lohn und Brot bekommen haben — über
000 000 mehr ak in der gleichen Zeit des
Vorjahres ! — berichten fast alle Nachbarstaaten
Deutschlands , daß bei ihnen die Arbeitslosig -
keit nicht zurückgegangen ist oder gar noch
zugenommen hat . Lediglich England , in
dem der Marxismus keinen unmittelbaren
Einfluß auf die Rcgierungsarbeit ausüben
kann , verzeichnet einen Rückgang an Arbeits -
losen von rund 180 000 . Dagegen beschränkt sich
der Rückgang in Polen , Frankreich usw .
auf nur ganz wenige Tausend . In Doli -
f n ß - O e st e r r e i ch , wo Christlich - Soziale
und Marxisten Arm in Arm die nationale
Front niederzuhalten suchen , hat die Arbeits -
losigkeit uni die für das kleine Oesterreich rie -
sige Zahl von Sil »NN zugenommen . Die Tscheche !,
in der tschechische und „deutsche " Marxisten ge -
meinsani gegen das Sudetendeutschtum wirken ,
verzeichnet sogar eine Zunahme von über
100 000 Erwerbslose » .

Das alles muß doch auch denjenigen auffällig
sein , die uns aus außen - oder parteipolitischen
Gründen ablehnend gegenüberstehen . Fragt
man sich nun nach den Ursachen der Erfolge des
nationalsozialistischen Deutschlands , so kann
einiges von vornherein aus der Untersuchung
ausgeschieden werden : Ob nämlich die einzel -
nen Staaten vornehmlich Industriestaaten oder
Agrarstaaten sind , oder ob sich dieses oder jenes
Land von der Goldwährung lossagte oder zum
„Goldländerblock " gehörte , ist für Erfolg oder
Mißerfolg im Kampfe gegen die Erwerbslosig -
keit erwiesenermaßen nicht entscheidend gewe -
sen . So hat England , das sich von der Gold -
Währung trennte , einen R ii ck g a n g der Ar -
beitslosigkeit erzielt , während die Schweden ,
Dänen und N o r w e g e r , die sich in der LoS -
sage von der Goldwährung England anschlos -
sen , einen Zuwachs der Arbeitslosigkeit regi -
strieren müssen . Es ist auch keine Frage daß
der Druck des krisengepeitschten W e l t m a r k -
t e s auf die wirtschaftliche Lage der einzelnen
Staaten des Auslandes ziemlich gleichmäßig
verteilt ist , Deutschland dagegen , das von
den Tributdiktaten bis zum Weißbluten ausge -
plündert

'
ist , um ein Vielfaches in der Wieder -

ansbanarbeit mehr hemmt , als andere Länder .
Es handelt sich also einfach nm die Frage ,
wo gut und wo am besten regiert wird .

«Schluß folgt )



Zurück
Dr . med . BlÜmel

Hautarzt
Kaiserstr . 209 Telefon 4318

3758

ZURÜCK 4041

»r. med . Otto Mallebrein
Kacharzt für Frauenle 'den u . Geburtshilfe

Kaiserallee 87 Telefon 7634

2 jchöne , helle

Mo-Mme
m . Keller u . Dachkammer , elektr . Licht . Tele -
Ichon, zu fingerst bill . Preis , Nähe Handels -
kammer und Hauptpost zu vermieten aus 1 .
Oktober 1933. Näheres zu erfr . bei Trcutle .
Werderstr . I . 29389

Schöner 2 fenstriger

Lacken
aus 1 . Okt . z. verm .
Winterftr . 4« , 1. Zt .

29378

Einfamilienhaus
in Rüppurr

5 Zimmer , Bad , Bal¬
kon , Veranda , Gart, ,
Waschküche und sonst .
Zubevör , per 1 . Okt.
Auzuseh . von 10 —17
llbr . Nii » . Nüppurr ,
Psauenstr . 8.
29387

Schöne , grobe
BUro- u . LageMtöume
günst . Lage zur Stadt
u . z. Bahnhos , geeign .
ür Grossisten , Versi -

chcrungen . Behörden
Gtc (ca . 315 am ) , auch
tciiw . als Wohnung
verwendbar , aus sosort
od . später preiswerl z.
v ^rm . Anfr . a . Unter »
tiufl Pi Heimle , üiit -
fr fr . 13/17, Tel . 222U .
(2 <441)
Schön möbl . separates

Limmer

sos. zu vermieten . —
Ostends » . 4. 2 . Stoa .
3748

Neu hergeriSiteteS ,
eercs

Limmer
5X5 Meter ) , auch s.
Süro geeignet , mit
« vir . Eingang und
Salkon , Kariftr . 13 ,
Kä »e Moninger , per
sos . zu verm . Anzus .
von 1—3 Uhr .
Gut möbl ., sonniges

Eck-Zimmer
lNeubau ) , Badben ., a .
1 . Okt . bei Witwe zu
vcrmiet . GotteSaner -
str . 53, 1 . St . 3437

In « nielingen
schöne 3755

2 -Zim .-Wohng .
mit Küche u . Bad u .
übl . Zubehör aus 1 .
Okt . zu vermieten . —
Näher . Albert Mein -
»er , Reinmuthftr . 51.
Knielinge » .

Zu vermieten I

2 Jtmmer
Mansardenwohnung

an alleinsteb . Dame .
Mietpreis 3U M . —
Sing . u . 3756 an den
Führer -Verlag .

s.zim. -Wodng.
m . Bad u . reich !. Zu¬
behör , Westendstr ., sck>.
Lage , auf 1. Okt . zu
vermieten . Näheres
!><iktoriastr . 23, 3. St .
Ecke Westendsiratze .

4991

tuverkaufe
Weibe Bettstelle
Roft und einige ält .
Schränke bill . abzu
geben . Karlstr . 99, I .
3745

wsmnm

2 Pianos
Prachtinstrumente ,

säst neu , zu dem stau -
nend bill . Preis von
250 und 48« m .

Tafeifciauier
m . Panzer , sehr guter
Ton . nur 60 M . —

Stüfir , Pianofabrik ,
Ritterftr . 30 . 3747

Zu verlausen sortlaus .
schwarzbunte , bochtr .
und frischmelkende

Blum , Bich - und
Pserdehdl . , Kniclingen
Albstr . 19 . 3751

Zu verkaufen :
2 pol . Bettstellen mit

Rost . 2 Nachttische
m . Marmor , 1 Wasch -
kommode m . Marmor ,
1 poliert . Schrank , 3
- ins . Tische . Schloß -
bezirk 11 , Eingang H .
Marsta « . 3750

Suche
gut erh ., 45 XU , pol .
Bettst . i M , zu ver¬
kaufen . Yorkftr .34 , IV .
3749

Meivat
Gebildetes Fräulein , 34 I . alt , kath ., ge-

mütvoll n . häuslich tüchtig , grobe , angeueh -
nie Erscheinung , ersehnt Eheglück mit cha -
raklervollein Herrn in Beamtenstellung .
Schöne Aussteuer vorhanden . Vertrauens -
volle Zuschriften m . Lichtbild erb . unter
29277 an den Führer -Verlag .

Heirat !
Blondine , kerugefund , von sonnigem , heile -

reni Wesen , 32 I . a ., jugendl . Aussehen und
tadellose Vergangenheit , kath ., 1,72 m grob ,
aus sehr guter Familie mit schöner Auisteucr
u . Barvermögeu , perf . im Haushalt , wünscht
die Bekanntschaft eines gebildeten , edlen , cha -
raktervollen Herrn in sicherer Stellung zwecks
Heirat kennen zu lernen . Beamte bevorzugt .
Auch Witwer mit Kind angenehm . — Gefäll .
Aug . ii . 29397 an den Führer -Verlag .

GELD
ju 3 Prozent

Durch staatlich gepr .
Unternehmen

für alle Zwecke aus
Sparvertrag . rasch u .
langfristig durch :
Alemannia Spar . n .

KrediigeseUschalt
mbH ., Lörrach (Bd .) .

General -Vertreter :
Eugen Burkhardt ,

Karlsruhe , Erbprin -
zenstr . 31 .

29252

. •/ ■■. . ■ ■

Gutgehende

mit Daiiipfbackosen
umstandebalb . zu verk .
Monatl . Unisav RM .
1500. Makler ausge -
ichlossen. Aug . u . 49I >3
an den Führer -Verl .

lieut « mittsx ; 1 Uhr verschied unerwartet an Herzschlag mein
lieber Gatte , unser guter Vater , Bruder , Schwager , Schwiegersohn

Reichsbahnoberinspektor

Karl Schnerr
im Alter von 51 Jahren .

KARLSRUHE , 18 . September 1933
Sluttg -» ' terstraße 6

Im Namen der trauernden Hinteibliebenen :
Klara Schnerr , geb . SchÖpflin
Hans Schnerr , Verw . -Praktikant
Rolf Schnerr , stud . jur .

Die Beerd gung finde ; am Mittwoch . 20. September 1938, nachm . 13 Uhr
von der Friediotkanpelle aus statt

GeWstssohn
25 I . a ., wünscht Be
kanntschast m . hüb "
tiesllebendem bei

Couch
neu , umzugshalber z.
Preise von 25 Ml zu
verkaufen . — Näheres
Werderstr . 1 im Hof .
29390

HirschstraBe gl
hochpart . schöne, ge-
räumige , neu herge -
richtete

S zim .-UJohnung
iit . einger . Bad , Man¬
sarde , Garten sofort
od . später zu vermie -
ten . Wohnung wird
auch ohne Mansarde
u . Garten abgegeben .
Näh . Klauprechtstr . 2» ,
Laden . Tel . 3S31.
29224

Au verkaufen : Z eis.
Lesen bei Wiehl ,
Mathyftr . 4« . »757

5Zim . -Wohng.
mit eingericht . « ad .
Etag .-Heiz . usw .. im
1 . oder 2 .Stock auf fo-
fort od . fpäter zu ver >
mieten . Näher . Bahn
liofstr . 22 , II . St . od .
Tel . (>728.
29037

4-Zim .-Wohng.
m . Badez . . Hochpart .,
vermietet BiSmarckpr .
37 » , 4. St . 4878

Real
SchankilvirtsW
^mtsütadtd . Karlsruhe
mit Nebenzimmer und

Saal alsbald
zu verpachten

an kautionsf . Wirts -
leufe
Anfragen an die Exp
dieses Blattes unt r
Nr - 29394.

Real
GastwirWast

in Stadt . Näh » Karls¬
ruhe mit Saal u . Hrem -
denzimmprn bes - Um-
stSnd . halber sofort an
kautionsl . Wirsleute .
Metzger bevorzegt IU
ucr uacniftn . Antr . an
d Exo - d Rl u -Nr . i9 ?94

Sofort zu vermieten !
Schöne , sonnige
3 -Zim .-Wohng.

(MllwoHn .) m . Bad n .
all . Zubeh ., Weststadt .
Auskunft Geranien -
>«r . 15 Fr . Edelmann

St . 3754

Z .Zim. 'Wohng.
I . Stock , zu vermieten .
Albsiedlung , Zeppelin -
str . 27 , 2 . Stock .
3098
Schöne freundliche

Z ' 8im . 'Wohng .
Wohnküche n . Bad ,
Keller , Speicher und
Garlcnanleil tu Un <
tergrombach , Bruchsa -
lerstr . .',7 aus 1. Okt .
00 . später zn vermie¬
ten . ffran P a u l a i ,
Untergrombach .

29241

Dimer
mit Küche auf sofort
gesucht (Dauermieter ) .
Zu ersrag . u . 3435 an
den Führer -Verlag .

Amtswalter der
NSDAP.

Scliöne , sonn . u . ger .
4-Zimmer-

Wohnung
mit Küche und Balkon
«in 2. Slock ab 1. Okt .
zu vermieten . — Ehr .
Bnumann , Sattlerm .,
« Illach (Schw .I 29100

Schöne
4- 8im . -Wohng.
Mit Balkon aus sos.
zu verm . Näh . Ama -
« eiiftr . 77. III .

49kl

(20— 26 I .) zw . spät .
Heirat .

Einheirat in ! ^
qeschäst angenehm od .
ctw . Vermögen erw .,
jedoch nicht ausschlag -
gebend . Frdl . Bildzu -
schr. (zurück) u . 29395
an den Führer -Verlag

Kapitalien

auf 1 . Hhp . für Neu¬
bau zu leiben gesucht .
Ang . u . 343K an den
Führer -Verlag .

Zelten « Gelegenheit !
In einem Vorort von Karlsruhe ist ein

Wohnhaus
i» bestem Zustand mit Doppelscheune , großer Anto -
garage mit Nebenraum , für jede Fabrikation ge¬
eignet , großer Obst - und Gemüsegarten in ruhiger
Lage wegen Wegzug sehr günstig zu verkaufen . —
Ang . unter 29859 an den Führer - Verlag . — Ver °
mittler verbeten .

Kauft deutscheWaren

Gefest - Bohnerwachs und -Wachsbeize \i* Dos« RM g^o

gut und preiswert Oberall erhältlich . 1h I Z i !40
Hersteller : Thompson -Werke G. m. b. H., Dusseldorf

Todesanzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten d e

traurige Nachricht , daß Sonntag früh meii .i
liebe Frau , unsere treubesorgte Mutter Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Johanna Stecher
geb . Max

im Alter von nahezu 50 Jahren sanft ei .t -

schlafen ist .

KARLSRUHE , den 19. September 1933

29391 In tiefer Trauer :

Georg Stecher und Angehörige

Feuerbestattung Dienstag 2 Uhr . Trauerhaun
Ritterstr . 32. Von Beileidsbesuchen bittet man Ab¬
stand nehmen zu wollen -

TODESANZEIGE
Allen Freunden u . Bekannten die Irauiige Milteilung ,

da Ii mein lieber Mann , Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
ctiwager und Onkel

Alfred Simianer
Zugschaffner

durch schweren Unslückslall aus dem Leben arcrissen
wurde -

KARLSRUHE , den 17 . September 1933. 2942S
Rankestr - 9

Im Namen der trauernden H nterbliebener :
Berta S nvaner , geb . Schleifer
nebst Kinder Karl und Luise -

Die Beeidigung findet am Mittwoch , den 20 , Sept .
nachm . H Uhr statt .

scmmaschinen
v . 15 XH an ». verk .
Verleih : Monat 6 xn .
Betler , Waldftr . 66.
27904

»teil , weißer

SvlegelschiMli
Waschkomm . weiß u .
vol .. BAett eich . u .
pol ., >vitrine Barock ) ,

Dtplom .-Schrclbtisch ,
Schränke , Diva « , Kii-
chcnbüsett , Tische ,
Stühle usw . billig bei
Hischmann , S - hrin -
gerftr . 29. 29195

Weinfässer
aus Eichenspaltholz

3S Liter M 5 .50
41) Liter m 6 .—
50 Liter rn 7 .50
75 Liter 'Jill

100 Liter m 12.—
120 Liter m 13.—
150 Liter M 15.—
200 Liter M 19 .—
300 Liter m 27 ,
ovale Lagersässer , neu
und gebr . 200—1800
ganz billig . 200 stützle
ä 20 Liter je 2.— Kit.

sucht auf 1 . 10., migl .
Ndhe Hauptpost — Hau -
delSkammer neuzeitl .
angenehmen
Arbeits - und Schlaf -

räum ,
niögl . m . Zeutralheiz .
Ana . n . 29396 an den
Führer -Verlag .

Anlon Einhellig
Karlsruhe , Lachner -

str . 17 , Tel . 4824 .
23987

Küchen
zu herabges . Preisen .

Sofienstraste HS .
4925Unterricht 1

Slnb . in . best. Abitur
erteilt ersolgreichen

Unterricht
in Lat ., Franz ., Enal .
, u bill . Preis . — Zu
ersr . u . 3753 an den
Führer -Verlag .

LUC/SEEU

25-36 PS.
Meimoior
gebraucht , stationär ,
jedoch noch betrieb « -
sähig , zu kauseii qes .
Ang . u . 294»! au den
Führer -Verlag .

Äerbreitet
msM«8eitung-

Offene

Ich suche an allen Pl »» «n , evtl , auch fiir
ganz « Bezirke

Tüchtige Vertreter
für einen «rftkl . <ges. gesch.), vom Herrn
Kunstreserenten al « „ künstlerisch einwand ,
frei ' genehmigten Artikel . Parteigenossen
werden bevorzugt und sind Angebote unter
2S3S8 an den Führer -Verlag zu richten .

P - tentamllich geschützt
DaS unübertroffene ^
Für diesen universellen

und Pvliermittel .
liassenartlkel suche ich

Vertreter
sowohl für Städte , Bezirke oder Länder . —
Strebsame Herren — Nationalsozialiften be -
vorzugt , können bei gutem Verdienst sichere
Existenz gründen . Der Artikel wird dauernd
gebraucht , sowohl in staatl . und kommunalen
Betrieben , Hotels , Gaststätten , Industrie und
Gewerbe wie Haushaltungen . — Aussührl .
Angebot u . 29223 an den Führer -Verlag .

Jüng ., fleib . ehrl .
Mädchen

tagsüber auf 1. Okt .
aesucbl . Kornblumen -
str . 6, 2. Stock .
3746

tücht . u . selb stand , in
Hau ?» u . Gartenorb .,
nicht unter 22 Jahre ,
nach Hausach i. St. f.
sos. gesucht . — filischt ,
mit Lichtbild « . 29402
an den Führer -Verlag

fleiwiciiiiiii
M

Mi ! nie
Inserenten

unserer
Zeitung !

Tiermarkt

Oie nationale
Erhebung 1933

Sin Gedenkbuch , daS
in die Hand ledes
Deutschen gehört . Ju
1Z0 Bilddokumenten
mit Tert die histori -
scheu Augenblicke des
erwachten Deutschland
festgehalten . M 2 .85.

RWieh-Mtim.
« m Donnerstag , den Sl . September 1933,

vorm . 11 Uhr , deranftaltet die Viehverwer -
tungSzcntrale « .m .b .H . Karlsruhe in Baden -
OoS <FrischhaltungSwerke > eine Auktion von
Nutzvieh .

Dabei ist eine Anzahl hochträchtiger , ein -
gefahrener Kalbinnen mit Abstamniungsnacli -
weis . Zugelassen sind nur Landwirte , welche
die Tiere für ihren eigenen Betrieb kaufen .

Händler und Inden haben keinen Zutritt !
29404

Von 7 Mann
zum Volk

v . Wilhelm Falnderl .

Eine illustr . Ge -

schichte der NSDAP ,
und der SA . Der
Verfasser ist der be -
kannte Schriftleiter d .
..Angriff ' , m 2 .85.

Zu beziehen durch den

Fphrer -Berl ., « mbH .
Abt . Buchvertrieb ,

Karlsruhe ,
Kaisersirake 133.

.e - äs& äSBil

Sterbefälle in Karlsruhe .
15. September : Dyonis

Welschinger , Verw . - Sekr . a . D .
Ehemann , 60 I ., Beerd . 13. , 11,!W

Uhr . 16. September : Beiern .

Fischer geb . Braun , Ww . v . Karl ,
Silberarb ., 67 I . , Beerd . 18 ., Ig

Uhr Bulach . 17 . September :

Joh . Stecher geb . Max , Efr . v.

Georg , , Bahninsp . , 49 I ., Beerd .
19., 14 Uhr Feucrbest . Frieda
Scheuerer geb . Westerman » , Efr .

v . Josef , Schuhmacher , 38 I .,
Beerd . Durlach . 18 . Septem -

b e r : Karoline Roser geb . Ent -

ringer , Efr . v . Bruno , Kausm .,
48 I ., Beerb . 20 . , 14,30 llhr . Emil

Dreyer , Kaufmann , ledig , 31 I .,
Beerd . 20 ., 16 Uhr . Franziska
Koch geb . Keitel , Efr . v . Emil ,
Former , 59 I ., Beerd . Mühlburg .

Führende deutsche Letiensversicheningsbank
sucht zur Verstärkung und Verjüngung ihrer Organisation in Karls -

ruhe Verbindung mit einem tatkräftigen Herrn , der zu allen Kreisen
Zutritt hat und in der Lage ist , eine

Generalvertretung der Bank
zu übernehmen . Fachleute werden bevorzugt . Anlehnung an wert -
volle Bestände von Alt - und Neuversicherten , sowie nachdrückliche
fachliche und materielle Unterstützung ist geboten . Für Herreu , die
in der Kundenwerbung erfahren sind und Erfolge aufzuweisen haben ,

bietet die Stellung eine

entwicklungsfähige ExistenzmögHctikeit .
Ausführliche Angebote werden erbeten unter 29393 an den Führer -

Verlag .

Ii
M

ZMWS
BersleMm ? .

Mittwoch , 20 . Sept .
1913, nachm . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe im Pfandlokal
Herrenslr . 45 n gegen
bare Zahlung I . Voll -
slreckungswege öffentl .
versteigern : 1 Büfett ,
1 Kredenz , 2 Kleider -
schränke , 1 Tisch , 2
Schreibtische , 1 Sofa ,
2 Spiegel , 9 Genial -
de u . Bilder . 1 Zier -
.' chränkcben , 1 Gasba -
)e- u . 1 Gasheizofen ,
l Warenschränke , 1
Kasfenschrank , 1 Ope¬
rationstisch , verschied .
Photoapparate , 1
Smokinganzug , 2
Winterüberzieher .

Karlsruhe ,
19 . Sept . 1933 .

N o e , Ober -Gerichts -
Vollzieher .

<159

Zwangsversteigerung .
Mittwoch , 20. September 1933, nachm . 2

Uhr werde ich in Karlsruhe , im Pfandlokal

Herrensir . 45 » gegen bare Zahlung im Boll -

»reckungSwege öffentlich versteigern : Bttsch .

Wohn - , Schlafzimmer , u . Kiichenmöbel , 1

Reg .-Kasse, 2 Klaviere . Z BiicherschrSnkc , 4

Schreibtische , 2 Radioapparate . 2 GaZbade -

osen , 1 Badewanne , 7 Schreibtische , vcrsch.

Bilder ii . Oelgemälde , div . Polstersiiihle u .

Polstersessel , 2 Klubsessel , 1 silb . Herrenta -

schenuhr , 1 gold . Damenarmbanduhr , 1

Trumeau . 2 Haargarnteppiche , 1 Zimmer -

osen . 2 Kohlenherde , 1 Standuhr , 4 Büfetts ,
div . Tische u . Stühle , 1 gr . Wandspiegel , 1

Vitrine , 1 Bodenteppich , 1 compl . Rechenma -

'chine , 1 kompl . Radioapparat , 1 Korbmöbel -

garnitur , u . a . m ., 1 SportShauS .

Karlsruhe , den 18. September 1933.

Mohr u . Haag , Gerichtvollzieher .
4133

Werbt neue Wdlmenm
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